Hochbrück-Regeln

1. Immer mitnehmen: Startkarte, Personalausweis und Schützenpass. Falls die Startkarte vergessen wird, kann man sich in Hochbrück eine neue ausstellen lassen. Schützenpass vergessen ist nicht so schlimm, aber ohne gültigen Ausweis keine Starterlaubnis.
2. Der Transport der Waffe muss immer in einem abschließbaren Koffer oder einer abschließbaren Tasche erfolgen. Die Waffe muss von der Munition getrennt (nicht beides im gleichen Koffer) und nicht schussbereit (Kammerstengel raus) transportiert werden. Beim Transport von fremden waffenbesitzkartenpflichtigen Waffen, ist das Mitführen einer vorübergehenden Überlassung des Eigentümers erforderlich. 
3. Rechtzeitig (ca. 1 Stunde vor dem Start) anreisen und als Erstes zur Waffenkontrolle gehen. Bei der Waffenkontrolle muss die Waffe nicht zusammengebaut sein. Einfach die Einzelteile (Waffe, Kammerstengel, Hackenkappe etc.) auf die Waage legen. Achtung: in der Waffe muss immer eine rote Signalfahne stecken!
4. Ca. 30 – 20 Minuten vor dem Start bei der zuständigen Aufsichtsperson am Stand (der hinter dem nächststehenden großen Pult) mit Startkarte, Ausweis und Schützenpass anmelden.

5. Die Waffe darf erst am Stand ausgepackt und zusammengebaut werden, wenn dies durchgesagt wurde (ca. 20 Min. vor dem Start). Immer die rote Signalfahne einlegen und nie, nie, nie vor dem angesagten Start des Wettkampfes die Waffe laden oder die Signalfahne entnehmen.
6. In der angesagten Vorbereitungszeit (ca. 5 Minuten vor dem Start) können schon Trockenanschläge gemacht werden. Aber die Waffe darf nicht geladen sein und in ihr muss die rote Signalfahne stecken.

7. Der Stand ist automatisch auf Probescheibe (schwarzes Eck rechts oben auf der Scheibe im Monitor) eingestellt. Nach beliebig vielen Probeschüssen den Knopf am Stand kräftig drücken, damit auf Wettkampfserie umgestellt wird. Das Programm erkennt jetzt automatisch, wie viele Wettkampfschüsse beim jeweiligen Start abzugeben sind. Kein zweites Mal den Button drücken!

8. Bei Unregelmäßigkeiten, Waffendefekten etc. die Hand heben und die Aufsicht heranwinken.

9. Nach Beendigung des Wettkampfes unmittelbar wieder die rote Signalfahne in die Waffe einlegen, alles am Stand liegen lassen und sofort den Stand verlassen. Abseits des Standes kann man sich derweilen schon umziehen.

10. Bei der Aufsichtsperson am nächststehenden Pult den Kontrollstreifen unterschreiben.

11. Die Waffe und die anderen Utensilien erst vom Stand wegnehmen, wenn die Aufsicht dies erlaubt (meist tun die es schon, wenn die umliegenden 6 – 10 Schützen ebenfalls fertig sind).
12. Wer noch sein Ergebnis oder die Siegerehrung abwarten möchte, müsste die Waffe solange in der Waffenaufbewahrung im Keller abgeben, da ein Verstauen der Waffe im Auto ohne ständige Aufsicht eigentlich nicht erlaubt ist und als Ordnungswidrigkeit geahndet werden kann.

Gut Schuss!

Albert
